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IPCC 6th Assessment report: 

We need rapid, immediate 

and large scale reductions.

Quelle: Pixabay

▪ Neuer Klimahochpunkt: CO2-Emissionen 

sind höher als zu jedem anderen Zeitpunkt 

seit 2 Millionen Jahren

▪ Erderwärmung: Schneller als vorgesehen

▪ Extremwetterereignisse: Werden 

intensiver und häufiger
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Gebäude errichten und nutzen: „Treiber“ der nationalen 

Treibhausgas-Bilanz

35 % der CO2-Emissionen in 

Deutschland aus der Gebäudeenergie*

5 % der CO2-Emissionen in 

Deutschland aus Rohstoffen, 

Errichtung, Lebensende

Ca. 55 % der deutschen Emissionen 

im Sektor Energie

Ca. 22 % der deutschen Emissionen 

im Sektor Industrie

Ca. 2,5 % der deutschen 

Emissionen im Sektor Verkehr

Quelle: BBSR 2020: Umweltfußabdruck von Gebäuden in Deutschland

*GHD: Raumwärme, Warmwasser, Klimakälte und Beleuchtung

Private Haushalte: Raumwärme, Warmwasser, sonstige Prozesswärme, 

Klimakälte, sonstige Prozesskälte, mechanische Energie, IKT (Informations- und 

Kommunikationstechnologie) und Beleuchtung 

~ 180  Mio t 

CO2e/a 

vorgelagerte 

Emissionen in 

Energiesektor

~120 Mio t 

CO2e/a 

direkte 

Emissionen

Deutschland gesamt: 

~ 900  Mio t CO2e/a

~ 300  Mio t CO2e/a

~ 65  Mio t CO2e/a 

im Inland

Plus: ~ 35  Mio t CO2e/a 

im Ausland

70% durch 

Wohngebäude
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…hier wollen wir hin: Klimapositiver Gebäudebestand

Wann? 

As soon as possible!

CO2-Senke!



Sonderauszeichnung für 

„Klimapositive“ Gebäude

www.dgnb.de/de/themen/klimapositiv/ausgezeichnete-projekte/

© BANKWITZ beraten planen bauen GmbH

© Ralf Pelkmann

© www.peters-fotodesign.com

© Reiner Retzlaff

© diephotodesigner

© Stefan Müller-Naumann

© HGEsch, Hennef



▪ Das „Rahmenwerk für klimaneutrale Gebäude 

und Standorte“ liefert eine konkrete Definition 

von CO2-Neutralität sowie die dazugehörigen 

Erläuterungen bzgl. Vorgehensweisen und 

Strategien.

▪ Ziel des Rahmenwerk: Klarheit im Markt 

schaffen und Aufklären aller Akteure zu 

effektiven Optimierungsansätzen zur Reduktion 

der Treibhausgasemissionen in allen Bereichen

▪ Anwendbar für Bestand und Neubau durch 

differenzierte Betrachtung von Emissionen des 

Betriebs und der Konstruktion (Material).

Ein gemeinsamer Rahmen 

zum erfolgreichen Handeln
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Elemente einer 

Klimaschutzstrategie

aus dem Rahmenwerk für 

klimaneutrale Gebäude und Standorte



„Klimaneutrale Gebäude“

„Klimaneutral betriebene Gebäude“

Rahmenwerk: Grundelemente der Definition „Klimaneutral“

▪ Netto-Null THG-Emissionen für alle

Ziel ist eine (Jahres-)Bilanz mit ≤0 kg Treibhausgasemissionen für alle Gebäudetypen

▪ Komplette Jahres-Energiebilanz als Basis

Gebäudeenergie und Energie der Nutzung müssen erfasst oder berechnet werden, Verwendung von Kennwerten (z.B. 

TEK) bei fehlenden Daten ist zulässig

▪ Tatsächliche CO2-Intensität importierter Energieträger

Alle gelieferten Energieträger sollen mit den tatsächlich verursachten THG-Emissionen berücksichtigt werden, gelieferte 

erneuerbare Energieträger müssen ausschließliche Nutzung und „Energiewende-Beitrag“ nachweisen

▪ THG-Vermeidung aus eigener Kraft

Erneuerbare Energie soll am Standort so weitestgehend wie möglich erzeugt und genutzt werden, (bilanziell) 

überschüssige erneuerbare Energie kann rechnerisch als THG-Gutschrift für Substitution des Netz-Mixes bzw. der 

verdrängten Wärme eingehen, CO2-Zertifikate sind nicht ansetzbar

▪ THG-Emissionen des Bauwerks werden innerhalb einer Generation / bis 2050 durch eigenen Beitrag ausgeglichen

Fußabdruck des Bauwerks reduzieren, Vermeidung aus eigener Kraft, ohne „Offsetting“, Bestand geht mit 0 kg THG ein
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Instrument: Geplante Klimaneutralität mit einem 

gebäudeindividuellen Klimaschutzfahrplan

10 | © DGNB



11 | © DGNB

Vorgehensweise zur Erstellung eines 

Klimaschutzfahrplans

Der Klimaschutzfahrplan ist ein 

Werkzeug, das dabei hilft, 

Gebäuden systematisch zur 

Klimaneutralität zu führen.

Es ist die Basis für ein 

effektives, risikoarmes 

Klimaschutzmanagement von 

Immobilien.
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Handlungsfelder zur Optimierung des Betriebs 

1 Kontext
Nutzung von Tageslicht, Solarenergie
und natürlicher Lüftung über 
räumliche Strukturen, solare 
Ausrichtung, Verschattung, Bauhöhen, 
Fassadenorientierungen, Vegetation, 
Ausrichtung zur Windrichtung

2 Gebäudeenergie
Optimierung der Gebäudehülle;  
Energieverbrauch von 
Lüftungsanlagen, Beleuchtung, 
Gebäudeautomation, hydraulischen 
Pumpensystemen senken; 
Anwendung des Suffizienzprinzips

3 Nutzerenergie
Energiebedarf für Nutzerstrom senken: 
Energieeffiziente Computer, Monitore, 
Drucker, Telefone, Router, Switches, Spül-
und Waschmaschinen, Kühl-
/Gefrierschränke, Rolltreppen, Aufzüge, IT-
Rechenzentren

4 Versorgungssysteme
Optimale Versorgungssysteme für einen 
geringen Energiebedarf: 
Umwandlungssystem, Temperaturniveau, 
CO2-Emissionsfaktor

5 Erneuerbare Energie
Optimierter Versorgungsmix aus 
regenerativen Energiequellen mit 
Grundprinzip einer möglichst gebäudenahen 
Erzeugung und Nutzung



Rahmenwerk Teil 1: CO2-Bilanz des Betriebs berechnen
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CO2-Bilanzrechner 

von der DGNB 

kostenfrei verfügbar.

Benötigte Daten: 

Energieverbräuche, 

Energieträger, 

Flächen



Beispiel Klimaschutzfahrplan

Klimaschutzpotenziale identifizieren

• 2021: Umrüstung Beleuchtung

• 2023: Einbau Fotovoltaik

• 2027: Umfangreiche Sanierung der Hülle

• 2033: Einbau Wärmepumpe

• 2042: Einbau PV II

Zeitpunkt Klimaneutralität

• 2042
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BeispielBeispiel



CO2-Bilanzierung „Verbaute Emissionen“ über den 

Lebenszyklus des Bauwerks
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CO2e-Emissionen* 

Rohstoffe, Transport, 

Herstellung

CO2e-Emissionen* 

Nutzung und Ersatz der 

Konstruktionsbauteile

CO2e-Emissionen* 

des Lebensendes +=

Absolute 

CO2e-

Emissionen 

der 

Konstruktion

+



Mit Ökobilanzen die 

„verbauten“ Emissionen 

und Energieverbräuche 

erfassen
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+
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„Klimaneutrales Gebäude“: Ausgeglichene Bilanz der 

bauwerksbedingten und betrieblichen THG-Emissionen 

…innerhalb einer Generation – bis spätestens 2050

„Verbaute Emissionen“

Emissionen durch 

Herstellung, Nutzung und 

Nutzungsende des 

Bauwerks

In Zukunft: 

…durch CO2-

bindende und 

absorbierende

Materialien und 

Einbauten

„Vermiedene 

Emissionen“ und 

Senken durch 

Produktion von CO2-

freier Energie und 

Bereitstellung nach 

extern und CO2-Senken
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Handlungsfelder zur Optimierung der THG-Bilanz des 

Bauwerks



Handlungsfeld: Hohe Flächensuffizienz
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− Mehrfachnutzung von Flächen

− Reduzierung Personenfläche z.B. 

Open Space Konzepte

− Funktionsintegration

− Intensive 24 h-Nutzung
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Flexible 

Nutzung
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− Umnutzbare

und flexible 

Strukturen 

verlängern 

(Rest)Lebens-

dauern

− Nutzungs-

dauern von 

Einbauten & 

Bauteilen 

erhöhen
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Handlungsfeld „Geringer Materialverbrauch“

− Leichtbau 

− Material-

sparende 

Bauweisen 

Bilder: http://kiefer-schalungsbau.de, www.cobiax.de, www.dw-systembau.de

http://kiefer-schalungsbau.de/
http://www.cobiax.de/
http://www.dw-systembau.de/


Beispiele biobasierte Baustoffe: 

Pilze, Stroh, Flachs, Hanf,…
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pilz-als-baustoff_800x500.jpg (800×500) (fh-campuswien.ac.at) projekt_Strohballenbau_in_Obsteig_2337.jpg (540×405) (baubiologie.at)

https://www.fh-campuswien.ac.at/fileadmin/redakteure/Studium/02_Bauen_und_Gestalten/b_Green_Building/Multimedia/pilz-als-baustoff_800x500.jpg
https://baubiologie.at/_system/bilder/277/big/projekt_Strohballenbau_in_Obsteig_2337.jpg


Beispiel CO2-Senke über (Re)Karbonisierung
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https://www.carbonauten.com/ocm-1


Weblink: https://www.dgnb.de/toolbox//#toolbox-3
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https://www.dgnb.de/toolbox/#toolbox-3


Online-Toolbox auf der 

DGNB Website

▪ Über das vom Umweltbundesamt und 

Bundesministerium für Umwelt, 

Naturschutz und nukleare Sicherheit 

geförderte Projekt "Wissenstransfer Bau“ 

hat die DGNB auf ihrer Website eine 

eigene Toolbox zum Thema 

veröffentlicht.

▪ Tipps zur detaillierten Anwendung des 

Rahmenwerks, Instrumente zur

CO2-Bilanzierung sowie für die Erstellung 

von Klimaschutzfahrplänen, 

Empfehlungen an Politik und 

Finanzwirtschaft – und vieles mehr. 
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https://www.dgnb.de/de/themen/klimaschutz/toolbox/index.php
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Ihr Kontakt

bei der DGNB

Dr. Anna Braune

Deutsche Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen

Leiterin Forschung und Entwicklung

Tel: +49 711 722322-67

E-Mail: a.braune@dgnb.de

mailto:a.braune@dgnb.de

